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Rechtsgrundlagen
1. Das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. I S. 3634),

zuletzt geändert durch Art. 5 G zur Beschleunigung des Ausbaus von Geothermieanlagen, Wärmepunpen und
Wärmespeichern sowie zur Änd. des BauGB und des BImSchG vom 22.12.2025 (BGBI. 2025 I Nr. 348).

2. Die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI
I S. 3786), zuletzt geändert durch Art. 2 G zur Stärkung der Digitalisierung im Bauleitplanverfahren und zur Änd.
weiterer Vorschriften vom 03.07.2023 (BGBI. I Nr. 176).

3. Die Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 I S. 58), zuletzt geändert durch
Art. 6 G zur Umsetzung von Vorgaben der RL (EU) 2023/2413 für Zulassungsverfahren nach dem BImSchG
und dem WHG sowie für Planverfahren nach dem BauGB und dem ROG, zur Änd. des WaStrG und zur Änd.
des WindBG vom 12.8.2025 (BGBl. 2025 I Nr. 189).

4. Die Bayerische Bauordnung (BayBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. August 2007
(GVBI. S. 588, BayRS 2132-1-B), zuletzt geändert durch § 2 des Gesetzes vom 23.04.2026 (GVBI. S. 190).

5. Das Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) i. d. F. vom 29.Juli 2009 (BGBI. I S. 2542), zuletzt geändert durch
§ 2 G zur Änd. des BundesjagdG und zur Änd. des BundesnaturschutzG vom 29.03.2026 (BGBI. 2026 I Nr. 87).

6. Das Bayerische Naturschutzgesetz (BayNatSchG) vom 23. Februar 2011 (GVBI. S. 82, BayRS 791-1-U),
zuletzt geändert durch § 15 des Gesetzes vom 26.03.2026 (GVBI. S. 75).

7. Das Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) vom 17. März 1998 (BGBl. I S. 502), zuletzt geändert durch
Art. 7 G zur Änd. des UmweltschadensG, des UmweltinformationsG und weiterer umweltrechtlicher Vorschriften
vom 25.02.2021 (BGBI. I S. 306).

8. Das Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) i. d. F. vom 18. März 2021 (BGBl. I S. 540),
zuletzt geändert durch Art. 4 G zur Beschleunigung des Ausbaus von Geothermieanlagen, Wärmepumpen und
Wärmespeichern sowie zur Änd. des BauGB und des BImSchG vom 22.12.2025 (BGBI. 2025 I Nr. 348).

9. Die Gemeindeordnung (GO) i. d. F. vom 22. August 1998 (GVBI. S. 796, BayRS 2020-1-1-I), zuletzt geändert
durch § 1 des Gesetzes vom 23.12.2025 (GVBI. S. 637).
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3. Änderung des Bebauungsplans "Ringstraße"
in 97909 Stadtprozelten, Landkreis Miltenberg
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Abb.: Luftbild mit Parzellarkarte und gelber Kennzeichnung des Geltungsbereichs, ohne Maßstab
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Verfahrensvermerk:
1. Der Stadtrat hat in der Sitzung vom ............................. gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die Änderung des

Bebauungsplans beschlossen. Der Änderungsbeschluss wurde am .................. ortsüblich bekannt gemacht.

2. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher Darlegung und Anhörung für den
Vorentwurf der Bebauungsplanänderung in der Fassung vom 30.06.2025 hat in der Zeit
vom 08.08.2025 bis 08.09.2025 stattgefunden.

3. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB für
den Vorentwurf der Bebauungsplanänderung in der Fassung vom 30.06.2025 hat in der Zeit
vom 08.08.2025 bis 08.09.2025 stattgefunden.

4. Zu dem Entwurf der Bebauungsplanänderung in der Fassung vom 16.04.2026 wurden die Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom .................. bis .................. beteiligt.

5. Der Entwurf der Bebauungsplanänderung in der Fassung vom .................. wurde mit der Begründung gemäß § 3
Abs. 2 BauGB in der Zeit vom .................. bis .................. öffentlich ausgelegt.

6. Die Stadt Stadtprozelten hat mit Beschluss des Stadtrats vom .................. die Bebauungsplanänderung in der
Fassung vom .................................. als Satzung beschlossen.

Stadtprozelten, den .............................................
(Stadt)

.............................................................................  (Siegel)
(Steffen Paul, 1. Bürgermeister)

7. Ausgefertigt

Stadtprozelten, den .............................................
(Stadt)

.............................................................................  (Siegel)
(Steffen Paul, 1. Bürgermeister)

8. Der Satzungsbeschluss zu der Bebauungsplanänderung wurde am ..................... gemäß § 10 Abs. 3 HS 2 BauGB
ortsüblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan mit Begründung wird seit diesem Tag zu den üblichen
Dienststunden in der Stadt zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft
gegeben. Die Bebauungsplanänderung ist damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 S. 1 und 2
sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB wurde in der Bekanntmachung hingewiesen.

Stadtprozelten, den .............................................
(Stadt)

.............................................................................  (Siegel)
(Steffen Paul, 1. Bürgermeister)

Änderung zur Öffentlichen Auslegung12.06.2026JB1

N

1. Planungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 Abs. 1 BauGB, BauNVO)
1.1. Planzeichen für die Festsetzungen (§ 9 BauGB und Art. 81 BayBO)

1.1.1 Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 11 BauNVO)

Allgemeines Wohngebiet gem. § 4 BauNVO

1.1.2 Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 16 BauNVO)
Füllschema der Nutzungsschablone:

1.1.3 Bauweise, Baugrenze (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m. §§ 22 und 23 BauNVO)

Baugrenze neu

1.1.4 Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Nr. 13 BauGB)

öffentliche Verkehrsfläche mit Straßenbegrenzungslinie

1.1.5 Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)
Ausgleichsflächen

Fläche für vorgezogene Ausgleichsmaßnahme CEF 2
Zauneidechsenhabitet mit 2 Habitatsturkturen

Kennzeichnung der Flächen mit naturschutzrechtlichen vorgezogenen
Ausgleichsmaßnahmen (CEF)

Kennzeichnung der Flächen für Ausgleichsmaßnahmen (M)

Lage Fledermaus- und Vogelkästen

Öffentliche Grün- und Spielfläche

Streuobstwiese

1.1.5 Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs der 3. Bebauungsplanänderung 
"Ringstraße"(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Abgrenzung des Maßes der Nutzung (§ 16 Abs. 5 BauNVO)

1.2 Textliche Festsetzungen (§ 9 Abs. 1 BauGB, BauNVO)

1.2.1 Maß der baulichen Nutzung: (§ 9 Abs. 1 Nr. 1. BauGB i. V. m. § 16 BauNVO)
PLANTEIL 2
Zahl der Vollgeschosse max. III als Höchstgrenze.
Die Schemaschnitte zeigen den aufgemessenen Geländeverlauf im Bereich der Bauplätze 16 und 12.
Zulässig sind folgende Haustypen:

Haustyp U+E+D
DN 0° - 45° max. Wandhöhe (WH):

bergseitige Gebäude: max. 5,00   / 4,00 m
talseitige Gebäude: max. 4,50  / 7,00 m

Haustyp U+E+1
DN 0° - 25 °

max. Wandhöhe (WH):
bergsteitige Gebäude: max. 8,00   / 7,00 m
talseitige Gebäude: max. 7,00   / 9,50 m

1)  = gemessen von OK natürlichem Gelände bzw. OK Auffüllung / Abgrabung
2) = gemessen von OK Gewegabschluss

Grundflächenzahl: 0,35; Geschossflächenzahl: 1,0

PLANTEIL 3
Zahl der Vollgeschosse max. II (Planteil 1) bzw. III (Planteil 2) als Höchstgrenze.
Die Schemaschnitte zeigen den aufgemessenen Geländeverlauf im Bereich der Straße und Bauplatz
37. Zulässig sind wahlweise die Festsetzungen der Planteilnummer 1 (E+D bzw. E+1)
und 2 (U+E+D bzw. U+E+1)

Haustyp E+D
max. 2 Vollgeschosse, DN 0° - 45°

max. Wandhöhe (WH):
max. 4,50  / 5,50 m

Haustyp E+1
max. 2 Vollgeschosse, DN 0° - 25°

max. Wandhöhe (WH):
max. 6,50  / 7,50 m

Haustyp U+E+D
max. 3 Vollgeschosse, DN 0° - 45°

max. Wandhöhe (WH):
max. 4,50  / 7,00 m

Haustyp U+E+1
max. 3 Vollgeschosse, DN 0° - 25°

max. Wandhöhe (WH):
max. 7,00   / 9,00 m

1) = gemessen von OK natürlichem Gelände bzw. OK Auffüllung / Abgrabung
2) = gemessen von OK Gewegabschluss

Grundflächenzahl: 0,35; Geschossflächenzahl: 1,0

Aufschüttungen oder Abgrabungen sind bis max. 0,80 m zulässig.
Für die Bauplätze 11 und 12 sind Aufschüttungen ausschließlich im Bereich von talseitig angeordneter
Terrassen bis zu einer Höhe von 4,0 m zulässig. Die max. Höhe für Aufschüttungen beträgt
221.50 m ü. NHN.
Die sich daraus ergebende Geländeoberfläche ist maßgebend für die Bestimmung der Wandhöhe (Abs.
II, Planteilnummer 1 - 3 und Abs. VI.

1.2.2 Artenschutz
Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB i. V. m. § 9 Abs. 1a S. 2 BauGB und § 44 BNatSchG)

Zuordnungsfestsetzung  (§ 9 Abs. 1a S. 2 BauGB)
Die folgenden Vermeidungsmaßnahmen und naturschutzrechtlichen Ausgleichsflächen und
-maßnahmen werden den durch die 3.  Bebauungsplanänderung "Ringstraße" ermöglichten Eingriffen
zugeordnet:

Maßnahmen zur Vermeidung von Verbotstatbeständen:
Folgende Vorkehrungen zur Vermeidung sind durchzuführen um Verbotstatbestände im Hinblick auf die
nach den einschlägigen Regelungen geschützten Tier- und Pflanzenarten zu vermeiden.
V1 Fällung von Bäumen nur zu bestimmten Zeiten: zwischen 16.3. und 30.4. (hierbei auf

Vogelbruten achten) oder zwischen 11.9. und 31.10. (bei fledermauskundlicher Einweisung und
Bergung von Quartieren bei der Fällung) oder Vorgehensweise nach Tab. 2 des
Artenschutzrechtlichen Gutachtens.

V2 Anbringung von Stammstücken mit bestehenden Quartierstrukturen von möglichst allen
unvermeidbar zu fällenden Bäumen an Bäumen im funktionalen Umfeld.

V3 Schutz von Bäumen und Gehölzen etc. am Rande des Baufeldes.
V4 Bauzeitenbeschränkung im Zauneidechsenlebensraum: Zum Schutz von Eiablageorten der

Zauneidechse im 40m Radius um die Fundpunkte (siehe Abb. 7 Artenschutzrechtliches
Gutachten) ist insbesondere die Durchführung von Erd- und Bodenarbeiten nur im Zeitraum April
bis Mitte/Ende Mai oder ab August bis Mitte/Ende September zulässig (vgl. Abb. 6
Artschenschutzrechtliches Gutachten); je nach Witterungsverlauf können diese Zeiträume ggf.
auch kürzer sein. Sollten Bohrungen zur Baugrunduntersuchung oder ähnliches durchgeführt
werden müssen, ist darauf zu achten, dass diese nach der Untersuchung ordnungsgemäß
widerverfüllt werden und keine Fallen mehr für Zauneidechsen darstellen.

V5 Baufeldbeschränkung und eindeutige temporäre Markierung der Grenze zwischen
Baugebiet und umgebenden Flächen. Die Lebensräume an der Grenze des geplanten
Baugebietes und den umgebenden Flächen, die durch die Bauarbeiten beeinträchtigt werden
könnten, sind eindeutig als Bautabuzone zu kennzeichnen (Absperrband) bzw. besser zu sichern
(Bauzaun) (siehe Abb. 7 Artenschutzrechtliches Gutachten).

V6 Baustelleneinrichtungn, Lager - und Abstellflächen innerhalb des Baugebiets und nicht
auf den Ausgleichs- oder anderen angrenzenden Flächen

V7 Einrichtung einer Umweltbaubegleitung und Vergrämung der Zauneidechsen
Die Eingriffsfläche wird vor Beginn des Eingriffs gezielt als Lebensraum für die Zauneidechsen
entwertet, indem man den Strukturreichtum systematisch verringert. Einzelbäume, die nicht zur
Fällung vorgesehen sind, sollten erhalten werden. So wandern die Eidechsen innerhalb weniger
Wochen in benachbarte im Vorfeld optimierte Lebensräume (siehe Kap. 3.2 Artenschutz-
rechtliches Gutachten) ab (erforderliche Details siehe Artenschutzrechtl. Gutachten Seite 12).

V8 Falls eine Vergrämung nicht möglich ist: Einrichtung einer Umweltbaubegleitung und
Umsiedlung der Zauneidechsen (Vor Beginn des Eingriffs werden die Zauneidechsen an mind.
10 Tagen während einer kompletten Vegetationsperiode mit mind. 2 Fangzeiträumen im Frühjahr
und im Spätsommer/Herbst gefangen und auf eine neue geschaffene oder optimierte Fläche
(siehe Kap. 3.2 Artenschutzrechtliches Gutachten) umgesiedelt (erfoderliche Details siehe
Artenschutzrechtliches Gutachten Seite 13).

Vorgezogene Artenschutzmaßnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen ökologischen Funktionalität

CEF/FCS 1 Ausbringen von Fledermaus- und Vogelkästen im räumlichen Zusammenhang
Für jeden Baum, der eine mögliche Lebensstätte (Spalten und/oder Höhlenbäume) bildet und im
Rahmen des Bauvorhabens beseitigt werden muss, wurde ein Fledermauskasten ausgebracht.
Insgesamt wurden 46 Fledermauskästen und 5 Vogelkästen der Firma Hasselfeldt am 21.08.2024 und
22.08.2024 durch Lauber Baum & Forstservice (Heinrichsthal) und unter Begleitung von MaierLandplan
angebracht. Die Kästen wurden
- entlang des Dreikreuzweges, östlich des Sellbachs ("Achstamkeitsweg"), Flurnummern 1896 und

1893, Gemarkung Stadtprozelten,
- in einer Baumgruppe auf der Flurnummer 1230/3, Gemarkung Stadtprozelten, auf der auch die

Zauneidechsenhabitate entstehen ("Bereich Bolzplatz"),
- und im Ruheforst auf den Flurnummern 916, Gemarkung Neuenbuch und Flurnummer 1059/2,

Gemarkung Stadtprozelten ("Ruheforst") angebracht.

Die Ersatzquartiere sind jährlich im Spätsommer / Herbst bei Bedarf zu reinigen und zu ersetzen, falls
diese defekt sind. Sie sind mindestens 25 Jahre im Bestand zu erhalten, pflegen und auf Besatz zu
kontrollieren. Der Besatz ist jährlich kastenbezogen mit Individuenzahl und der jeweiligen Tierart sowie
Hinweisen auf Nutzung (Kot, Nest, etc.) zu dokumentieren und der Unteren Naturschutzbehörde in
einem Kurzbericht bis 30.11. mitzuteilen.

CEF 2 Anlegen eines Ersatzhabitats für Zauneidechsen
Lt. dem Artenschutzrechtlichen Gutachten vom 20.09.2022 muss für die Zauneidechse eine
Kompensationsfläche von mindestens 2.500 m² bereitgestellt werden. Auf der Flurnummer 1230/3,
Gemarkung Stadtprozelten, sollen zwei Eisatzhabitate für die Zauneidechse erstellt werden.

Es werden Habitatstrukturen, wie Totholz und Steinhaufen mit Sandflächen für die Zauneidechse
geschaffen.
Insgesamt sind zwei Flächen von 15 m² bis 25 m² mit Lesesteinhaufen, Totholz und Sandlinsen
herzustellen. Diese sind wie folgt zu gestalten:
· Die Steinhaufen müssen mit je 5 m² Grundfläche und mindestens 70 cm Höhe angelegt werden.

Es ist frostfestes, möglichst bodenständiges Gestein zu verwenden. Vor der Anlage der
Steinhaufen ist der Oberboden auf ca. 20 cm abzunehmen und der Standort durch Aufschüttung
von Sand um mindestans 50 cm zu erhöhen. Mit dem Oberboden kann die Nordseite der
Steinhaufen abgedeckt werden.

· Überwinterungsstrukturen mit Frostfreiheit (Mindestens 80 cm - 100 cm tief), dies kann in die
Steinhaufen integriert werden.

· Reisighaufen aus überwiegend grobem Holz (z. B. Wurzeltstöcke) auf jeweils ca. 3 m². An der
Basis muss auch älteres Holz eingebaut werden, das vor Kleintieren besiedelt ist, die als Futter für
die Zauneidechsen geeignet sind.

· Sandlinsen, aus ungewaschenem Feinsand, 1-3 m² als Fortpflanzungshabitate mindestens 10 cm
tief.

PFLEGE UND UNTERHALTUNG DER FLÄCHE
· Es besteht eine 25-jährige Pflegeverpflichtung
· Es erfolgt kein Herbizideinsatz und keine mineralische Düngung, keine Gülleausbringung, keine

Ausbringung von Festmist
· Die Fläche, insbesondere die angelegten Habitate, sind von Gehölzen / Sträuchern vor allem auf

der sonnengewandten Seite freizuhalten.
· Die Grünflächen bzw. die entstehenden Hochstaudenfluren sind einmal im Jahr zu mähen, nicht

vor dem 15. Juni. In Absprache mit der UNB, Landkreis Miltenberg, ist eine Mosikmahd
durchzuführen.

· Das Mähgut ist abzutransportieren und ordnungsgemäß zu entsorgen. Mulchen ist unzulässig.

Für die Beschattung sollen Sträucher an den Zauneidechsenhabitaten angepflanzt werden.
Angaben zu den Sträuchern und zu Pflegemaßnahmen finden sich im Umweltbericht.

CEF 3 Anlegen eines Ersatzhabitats für den Großen Feuerfalten und die Spanische Flagge
Auf Fl.-Nr. 1230/6, Gemarkung Stadtprozelten wird ein geeigneter Lebensraum für den Großen
Feuerfalter entwickelt bzw. optimiert. Es muss ein extensiv genutzter und strukturreicher Lebensraum
entstehen, in dem kleinräumig geeignete Eiablagehabitate, vor allem extensiv genutze Wiesen,
Wiesen- oder Ackerbrachen mit Vorkommen der Ampferarten R. crispus oder R. obtusifolius und
gleichzeitig blütenreiche Balz- und Nahrungshabitate vorhanden sind. Der Flächenbedarf für die
Kompensation orientiert sich an der Größe der in Anspruch genommenen Habitatfläche des Großen
Feuerfaltes und der Spanischen Flagge (hier 1.500 m²). Der Erhaltungszustand der Lokalpopulation
darf sich weder kurz- noch langfristig verschlechtern. Diese Vorgaben wurden im Artenschutzrechlichen
Gutenachen vom 20.09.2022 festgelegt. Ergänzend werden Pflegemaßnahmen von MaierLandplan
hinzugefügt.
Auf das Pflanzgebot lt. rechtskräftigem Bebauungsplan von ca. 20 zu pflanzenden Bäumen auf der
Fläche mit der Fl.-Nr. 1230/6 sollte fachlicherseits und nach Absprache mit der UNB verzichtet werden,
um einen optimalen Lebensraum für die Falter zu entwickeln.
35% der Fläche sind bereits Biotopkartiert und hierfür werden Entbuschungsmaßnahmen durchgeführt,
die unter Maßnahme 4 beschrieben werden.

PFLEGE UND UNTERHALTEN DER FLÄCHE
· Die Wiese ist einmal im Jahr im April/Mai zu mähen. Pro Jahr wird nur ein Teilbereich gemäht und

die Teilbereiche wechseln sich jährlich ab.
· Die Mahd ist erst nach 1-3 Tagen (damit die Pflanzensamen nachreifen und verteilen können)

abzutransportieren und ordnungsgemäß zu entsorgen.
· Gemäht werden sollte von innen nach außen, um potentiellen Wiesenbewohnern die Flucht zu

ermöglichen.
· Es erfolgt kein Biozideinsatz und keine mineralische Düngung, Gülle, Ausbringung von Festmist,

etc..
· Keine Bodenbearbeitung, kein Pflegeumbruch
· Entfernung von potentiell invasiven Neophyten in Absprache mit der UNB
· Die Flächen sind dauerhaft zu unterhalten und zu pflegen; die Pflegeverpflichtung beträgt mind. 25

Jahre.
· Es besteht eine dauerhafte Pflegeverpflichtung für die gesamte Dauer des Eingriffs.

CEF 4 Schaffung und Pflegemaßnahmen von Lebensraumstrukturen durch Entbuschung
Zur Aufwertung der Ausgleichsfläche auf Fl.-Nr. 1230/6, Gemarkung Stadtprozelten für die Spanische
Flagge und den Großen Feuerfalten (CEF 3) soll der nördliche, bebuschte Teil der Fläche entbuscht
werden. Die vorhandenen Obstbäume sollen dabei erhalten bleiben und freigelegt werden. Je nach
Entwicklung der Entbuschungsfläche wird mehrfach pro Jahr abgemulcht.
Die entbuschte Fläche soll sich selbst zur Wiese entwickeln durch die benachbarte, bereits vorhandene
Wiesenfläche (CEF 3). Nach erfolgter Entwicklung der Wiese sind die Pflegemaßnahmen wie in
CEF-Maßnahme 3 durchzuführen.

CEF 5 Bäume aus der Nutzung nehmen
Im Ruhewald in Stadtprozelten wurden durch MaierLandplan 26 Bäume markiert, die aus der Nutzung
genommen werden. Die Bäume befinden sich auf den Fl.-Nr. 1074 und 1076, Gemarkung
Stadtprozelten. Sollte ein Baum z. B. durch Windwurf ausfallen, ist ein Ersatzbaum entsprechend
festzulegen. Die GPS-Daten wurden ebenfalls durch MaierLandplan aufgenommen. Die Daten sind in
einer Shape Datei und in einem Kurzbericht der Unteren Naturschutzbehörde zu melden.

M 6 Anlage und Pflegemaßnahmen einer Streuobstreihe, Fl.-Nr. 918, Gem. Neuenbuch
Entlang der Straße auf Fl.-Nr. 918, Gemarkung Neuenbuch, wird eine Streuobstreihe auf einer Länge
von 710 m angelegt. Insgesamt werden 46 Obstbäume mit einem Abstand von 15 m zueinander ge-
pflanzt.
In Absprache mit der UNB kann auch ein Bereich im Südosten der Reihe bepflanzt werden, der
schmaler als 8 Meter ist. Eine kleine Teilfäche auf Höhe des Kuhstalls wurde in der Biotopkartierung
unter der Nummer 6122-1096.007 als magere Flachland-Mähwiese erfasst. Diese Teilfläche ist in
Absprache mit der UNB von der Bepflanzung auszunehmen, da durch die Beschattung der
Baumkronen im Alter sich der Erhaltungszustand verschlechtern kann.

PFLANZUNG UND PFLEGE VON OBSTBÄUMEN
46 Obstbäume mit der Qualität H, 3xv, mDb, 10-12
Eine Sortenauswahl für die Obstbäume ist dem Anhang der Begründung beigefügt. Nach Pflanzung
sind die Obstbäume mit je 2 Einzelpfählen (Pfahllänge 200-250 cm) zu verankern.

Folgende Pflegemaßnahmen sind durchzuführen bzw. Punkte sind zu beachten:
· Die neu zu pflanzenden Obstbäume sind mittig in das Grundstück zu pflanzen und vor Verbiss zu

schützen.
· Die Stämme sind mit geeignetem weißen Stammschutz zu streichen und zusätzlich mit

Bambusmatten oder ähnlichem gegen Sonneneinstrahlung zu schützen.
· Die Bäume sind mindestens 5 Jahre zu wässern.
· Bei den neu gepflanzten Obstbäumen ist neben der Fertigstellungspflege ein Erziehungsschnitt

durchzuführen.
· Der Boden ist für eine Einsaat mit Wildkräutern und Gräsern vorzubereiten.
· Die Flächen werden mit Wildkräutern und Gräsern eingesät. Es ist autochtrones Saatgut bzw.

Saatgut regionaler Herkunft (Südwestdeutsches Bergland, FIN-Web) zu verwenden.

PFLEGE UND UNTERHALTUNG DER FLÄCHE
Nach Pflanzung der Obstbäume ist die gesamte Streuobstwiese dauerhaft zu unterhalten, eine
Pflegeverpflichtung besteht:

· Es erfolgt kein Herbizideinsatz und keine mineralische Düngung.
· Die Wiese ist einmal im Jahr zu mähen, nicht vor dem 15. Juni.
· Das Mähgut ist abzutransportieren und ordnungsgemäß zu entsorgen.
· Alternativ kann die Fläche beweidet werden.

UMSETZUNG DER MASSNAHMEN
Die CEF-Maßnahmen 1-5 sind umgehend durchzuführen. Die geplante Bebauungsfläche ist regelmäßig
zu mähen und die Mahd zu entfernen, um Versteckmöglichkeiten für Zauneidechsen zu vermeiden. Die
Ausgleichsmaßnahmen sind spätestens in der nach Baufertigstellung folgenden Pflanzperiode durch
Anleitung einer ökologischen Baubegleitung umzusetzen. Alle Maßnahmen mit GPS-Standortdaten für
Fledermaus-, Vogelkästen, sämtliche markierten Bäume und die geschaffenen Ausgleichsflächen sind
zu dokumentieren und in einem Kurzbericht der UNB vorzulegen. Die Ausgleichsflächen sind weiterhin
von der Kommune dem Bayerischen Ökoflächenkataster des Landesamtes für Umwelt (LfU) zu melden.

M 7 Anlage und Pflegemaßnahmen einer Streuobstreihe, Fl.-Nr. 1230/3, Gem. Stadtprozelten
Das Pflanzgebot der Bäume laut rechtskräftigem Bebauungsplan im Osten der Flurnummer 1230/3
(Ziffer 3 im Urplan) bleibt bestehen. Die Fläche ist bereits zum Teil als Streuobstwiese (Streuobst- und
Extensivgrünland um Hofthiergarten nördlich von Stadtprozelten, Biotopteilflächen Nr. 6222-1075-005)
kartiert, was dem Pflanzgebot aber nicht entgegensteht.
Es sind teilweise Sträucher vorhanden, daher werden nur auf den Wiesenflächen Obstbäume gepflanzt.

PFLANZUNG UND PFLEGE VON OBSTBÄUMEN
10 Obstbäume mit der Qualität H, 3xv, mDb, 10-12
Eine Sortenauswahl für die Obstbäume ist dem Anhang der Begründung beigefügt. Nach Pflanzung
sind die Obstbäume mit je 2 Einzelpfählen (Pfahllänge 200-250 cm) zu verankern.

Folgende Pflegemaßnahmen sind durchzuführen bzw. Punkte sind zu beachten:
· Die neu zu pflanzenden Obstbäume sind vor Verbiss zu schützen.
· Die Stämme sind mit geeignetem weißem Stammschutz zu streichen und zusätzlich mit

Bambusmatten oder ähnlichem gegen Sonneneinstrahlung zu schützen.
· Die Bäume sind mindestens 5 Jahre zu wässern.
· Bei den neu gepflanzten Obstbäumen ist neben der Fertigstellungspflege ein Erziehungsschnitt

durchzuführen.

PFLEGE UND UNTERHALTUNG DER FLÄCHE
Nach Pflanzung der Obstbäume ist die gesamte Streuobstwiese dauerhaft zu unterhalten, eine
Pflegeverpflichtung besteht:
· Es erfolgt kein Herbizideinsatz und keine mineralische Düngung.
· Die Wiese ist einmal im Jahr zu mähen, nicht vor dem 15. Juni.
· Das Mähgut ist abzutransportieren und ordnungsgemäß zu entsorgen.
· Alternativ kann die Fläche beweidet werden.

M 8 Entwicklung einer artenreichen Wiesenfläche mit Waldmantel auf Flurnummer 1056,
Gemarkung Stadtprozelten

Bestand:
Zwischen Neuenbuch und Faulbach, an der MIL37 gelegen befindet sich ein Waldstück mit einer
Freifläche von 7850 m². Nordöstlich, angrenzend zur Freifläche liegt ein biotopkartierter Bereich aus
Feldgehölzen (Biotopteilflächen Nr. 6222-1028-002).

Zielsetzung:
Die Freifläche soll sich von einer intensiv genutzten Weidefläche zu einer artenreichen Wiesenfläche
entwickeln (Ziffer 6 im Urplan). Die Fläche ist bereits teilweise mit Bäumen (ca. 300 m²) bewachsen,
und auf einer 720 m² großen Flächen (6 m breit und 120 m lang) soll ein Waldmantel entstehen.
Zwischen dem Waldmantel und dem angrenzenden Wald soll eine Zwischenfläche von 600 m² (5 m
breit und 120 m lang) entstehen, die der Sukzession überlassen wird. Die Fläche der Einsaat für die zu
entwickelnde Wiese beträgt somit 6.230 m².
Gesamtfläche 7.850 m²
Waldmantel 720 m²
bestehende Bäume 300 m²
Zwischenfläche 600 m²
Blühfläche 6.230 m²

Die artenreiche Wiese, bzw. das artenreiche Extensivgrünland entspricht dem Biotopnutzungstyp G214.
Als Saatgut ist eine gebietseigene, artenreiche Saatmischung des Ursprunggebietes 21 "Hessisches
Bergland" zum Beispiel der Firma Rieger-Hofmann GmbH zu verwenden. Alternativ kann die Fläche
auch mittels Mahdgutübertragung aus geeigneten Flächen im Umkreis angelegt werden. Die Ansaat
erfolgt aufgrund der klimatischen Bedingungen als Spätsommeraussaat (Ende August - Ende
September). Die Fläche soll unter anderem der Förderung von Feldvögeln und Insekten dienen.
Die Ausgleichsfläche muss spätestens ein Jahr nach Baufertigstellung hergestellt sein.

ANLAGE DER BLÜHFLÄCHE
· Die Wiese ist umzubrechen und ein entsprechendes Saatbeet vorzubereiten
· Danach wird die Fläche mit dem genannten Saatgut eingesät

PFLANZUNG UND PFLEGE DER BLÜHFLÄCHE
· Anzuwenden ist autochthones Saatgut
· Es erfolgt kein Herbizid-/Fungizideinsatz und keine Düngung. Jegliche Düngung ist

ausgeschlossen, auch die Ausbringung von Festmist.
· Mechanische Unkrautbekämpfung ist unzulässig.
· Mulchen ist unzulässig.
· Die erste Mahd ist ab dem 01.06. bis 15.06. mit Mahdgutabtrag zu erfolgen - der Schnitt sollte

nicht vor der Hauptblüte der Gräser erfolgen. Ein zweiter Schnitt ist möglich.
· Altgrasstreifen können auf 10 % der Fläche ermöglicht werden.
· Sollten sogenannte Problemarten in der Fläche Überhand nehmen, sind diese in Absprache mit

der UNB zu bekämpfen. Je nach Bedarf kann ein Schnitt außerhalb des Zeitraums zwischen dem
15.03. - 01.07. erfolgen. Hier ist die Hauptbrutzeit der Feldvögel zu beachten. Auch andere
Abweichungen der Auflagen sind vorab mit der UNB abzustimmen.

ANLAGE EINES WALDMANTELS
Der Waldmandtel soll eine Länge von ca. 120 lfm haben und im Abstand von 5 m zum bestehenden
Wald beginnen. Darauf folgt das Pflanzschema von 6 m. In der 5 m breiten Zwischenfläche zwischen
Wald und Waldmantel wird Sukzession zugelassen.
Die Auswahl der Gehölze lehnt sich an die Artenzusammensetzung von Gebüsch- und
Heckengesellschaften Mitteleuropas an (Prunetalia spinosea, Querco-Fagetea und Berberidion volgaris
nach: Ellenberg, Heinz: Vegetation Mitteleuropas mit den Altepen, 5. Auflage 1996).

Angaben zu den zu pflanzenden Bäumen und Sträuchern sowie ein Pflanzschema findet sich im
Umweltbericht.

Hinweis:
· Die gesamte Flächenlänge des Waldmantels beträgt ca. 120 lfm
· Der Pflanzabstand beträgt 2,00 m
· Das Pflanzschema hat eine Länge von ca. 26 lfm und Breite von ca. 6 m
· Das Pflanzschema wiederholt sich fortlaufend, es wird insgesamt rd. 5 mal angewandt

2. Nachrichtliche Übernahmen

Übernahme amtlich kartierter Biotope innerhalb der Geltungsbereiche
dieser Bebauungsplanänderung aus dem Bayernatlas

3. Hinweise
3.1 Planzeichen und Einschriebe ohne Normcharakter

Gebäude Bestand Gebäude geplant

Geltungsbereich BP "Ringstraße" Bemaßung in Meter

Bauplatznummer Katasterfestpunkt
Grundstücksgrenze lt. Kataster Flurnummer lt. Kataster
Baugrenze alt

Ordnungsnr. Ausgleichsfläche Urplan Höhenlinien

3.2 Einfriedungen
Stützmauern und geschlossene Einfriedungen sind gem. Art. 6 Abs. 7 Satz 1 Nr. 3 BayBO ab einer
Gesamthöhe von 2.0 m abstandsflächenpflichtig. 

3.3 Nutzung von Niederschlagswasser - Zisterne
Um dem fortlaufenden Sinken der Grundwasserstände entgegen zu wirken und die Grundwasser- und
Trinkwasserbestände zu sichern, wird empfohlen, so viel geeignetes Niederschlagswasser wie möglich
zur Brauchwassernutzung/Bewässerung zu speichern. Aus wasserwirtschaftlicher Sicht sind Zisternen
mit einem Fassungsvermögen über 5 m³ zu begrüßen.

3.4 Schonung der Ressourcen
Zur Schonung unserer Ressourcen sind zur Befestigung der Stellplätze und der Zuwegung vorrangig
güteüberwachte Recycling-Baustoffe (RC-Baustoffe) zu verwenden. Informationen sind unter
www.rc-baustoffe.bayern.de zu finden. Beim Einbau von mineralischen Ersatzbaustoffen in ein
technisches Bauwerk sind die Vorgaben der Ersatzbaustoffverordnung (ErsatzbaustoffV) einzuhalten.
Es wird insbesondere auf etwaige Anzeigepflichten nach § 22 ErsatzbaustoffV hingewiesen.

3.5 Denkmalschutz
Art. 8 Abs. 1 BayDSchG:
Wer Bodendenkmäler auffindet ist verpflichtet, dies unverzüglich der Unteren Denkmalschutzbeörde
oder dem Landesamt für Denkmalpflege anzuzeigen. Zur Anzeige verpflichtet sind auch der Eigentümer
und der Besitzer des Grundstücks sowie der Unternehmer und der Leiter der Arbeiten, die zu dem Fund
geführt haben. Die Anzeige eines der Verpflichteten befreit die übrigen. Nimmt der Finder an den
Arbeiten, die zu dem Fund geführt haben, aufgrund eines Arbeitsverhältnisses teil, so wird er durch
Anzeige an den Unternehmer oder den Leiter der Arbeiten befreit.
Art. 8 Abs. 2 BayDSchG:
Die aufgefundenen Gegenstände und der Fundort sind bis zum Ablauf von einer Woche nach der
Anzeige unverändert zu belassen, wenn nicht die Untere Denkmalschutzbehörde die Gegenstände
vorher freigibt oder die Fortsetzung der Arbeiten gestattet.
Art. 9 Abs. 1 Satz 2 BayDSchG:
Bewegliche Bodendenkmäler oder Teile davon, die herrenlos oder so lange verborgen gewesen sind,
dass ihr Eigentümer nicht mehr zu ermitteln ist, werden unabhängig von einer Eintragung nach Art. 2
Abs. 1 mit der Entdeckung Eigentum des Freistaates Bayern. Sie sind unverzüglich dem Landesamt für
Denkmalpflege zu übergeben.

3.6 Artenschutz
Fällung von Bäumen und Beseitigung von Büschen nur zwischen 1. Oktober und 28. Februar, das heißt
grundstätzlich nur außerhalb der für Gehölzbrüter kritischen Brutzeit (ausgenommen sind Fällungen
potenzieller Fledermaus-Quartierbäume, hierbei ist auf Vogelbruten zu achten und nötigenfalls ist die
Fällung der Fledermaus-Quartierbäume zeitl. zu verlegen.)

3.7 Ersatz Bebauungsplan "Ringstraße"
Mit Rechtskraft dieser 3. Bebauungsplanänderung wird der Bebauungsplan "Ringstraße" im Teilbereich
der 3. Bebauungsplanänderung ersetzt. Im Übrigen gelten die Festsetzungen des bisher
rechtsverbindlichen Bebauungsplans "Ringstraße " mit Rechtskraft vom 21.12.2000.
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CEF/FCS 1: Ausbringen von Fledermaus- und Vogelkästen M 1:5000
Die Kästen wurden im Ruheforst auf den Flurnummern 916, Gemarkung Neuenbuch und 1059/2, Gemarkung Stadtprozelten
sowie in einer Baumgruppe Flurnummer 1230/3, Gemarkung Stadtprozelten, "Bereich Bolzplatz" angebracht.

CEF 5: Nutzungsentnahme von Bäume 
Nutzungsentnahme von 26 Bäumen im Ruhewald Stadtprozelten, Flurnummer 1074 und 1076, Gemarkung Stadtprozelten.

CEF/FCS 1: Ausbringung von Fledermaus- und Vogelkästen M 1:5000
Die Kästen wurden entlang des Dreikreuzweges, östlich des Sellbachs ("Achtsamkeitsweg"),
Flurnummern 1896 und 1893, Gemarkung Stadtprozelten angebracht.
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M 6: Anlage und Pflegemaßnahmen einer Streuobstreihe M 1:5000
Entlang der Straße auf Flurnimmer 918, Gemarkung Neuenbuch, wird eine Streuobstreihe auf einer Länge von ca. 710 m angelegt.
Insgesamt werden 46 Obstbäume mit einem Abstand von 15 m zueinander gepflanzt.
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M8: Entwicklung einer artenreichen Wiesenfläche M 1:2500
Entwicklung einer artenreichen Wiesenfläche mit Waldmantel auf Flurnummer 1056, Geamarkung Stadtprozelten
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